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Interim Management Markt erweist sich als robust in der Krise 
Gewinner der Pandemie: Automotive-Experten und Change Manager 

Köln, 3. März 2021 – In seiner jährlichen Mitgliederbefragung hat der Branchenverband, Dachge-
sellschaft Deutsches Interim Management (DDIM), eine positive Entwicklung des deutschen Inte-
rim-Management-Marktes ermittelt. So lag das Marktvolumen im Pandemiejahr 2020 bei ca. 1,9 
Mrd. Euro und damit trotz des herausfordernden gesamtwirtschaftlichen Umfeldes lediglich 9,7 % 
unter dem Rekordwert des Vorjahres. Die Auslastung der DDIM-assoziierten Interim Manager war 
mit 73 % nur leicht rückläufig. Dagegen wuchs der Tagessatz um ca. 3 % weiter auf 1.198 Euro. Für 
das laufende Jahr 2021 rechnet die DDIM mit einer positiven Entwicklung von Marktvolumen, Aus-
lastung und Tagessätzen der Manager. Grund hierfür ist die ungebrochen hohe Nachfrage der Un-
ternehmen nach dem Know-how von Führungskräften auf Zeit, um nachhaltig bessere Ergebnisse 
zu erzielen. 

Jedes Jahr befragt die Dachgesellschaft Deutsches Interim Management (DDIM) ihre Mitglieder sowie 
die ihr angeschlossenen Interim Management Provider zu deren Erwartungen hinsichtlich der Markt-
entwicklung sowie der Eckdaten des abgelaufenen Jahres. Im Mittelpunkt der Erhebung standen in 
diesem Jahr die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf Markt, Projekte, Vertrieb und Auftragslage. 
Im deutschen Interim-Management-Markt agieren heute mehr als 11.000 erfahrene Fach- und Füh-
rungskräfte und laut Aussage der befragten Provider nimmt die Zahl weiter zu. Lag der Tagessatz ei-
nes Interim Managers im vergangenen Jahr noch bei durchschnittlich 1.198 Euro, prognostizieren die 
Befragten einen durchschnittlichen Tagessatz von rund 1.217 Euro für das Jahr 2021.  

Nachdem das Krisenjahr 2020 zu einem Rückgang der Einsatztage auf durchschnittlich 131 geführt 
hat, erwartet die Branche für 2021 eine Auslastung von 154 Tagen und damit ein Marktvolumen von 
2,2 Mrd. Euro. Ihre Prognose begründen die Befragten mit einem deutlichen Zuwachs an Projektan-
fragen, insbesondere in den Bereichen Restrukturierung, Sanierung und digitale Transformation. Der 
allgemeine Veränderungsdruck in vielen Branchen verstärkt notgedrungen den Handlungsdruck der 
Entscheidungsträger. Trotz der Umsatzeinbrüche im Dienstleistungssektor bringt die Pandemie in ei-
nigen Bereichen einen erhöhten Bedarf an spezifischen Interim-Leistungen mit sich. 

 

Die am häufigsten gefragten Branchen laut DDIM Prognoseumfrage 2021 in Prozent 
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Interim Manager werden da benötigt, wo völlig neu gedacht werden muss. Dass genau dieses Um-
denken und Umlenken in den klassischen Branchen des Interim Managements in dieser Zeit beson-
ders wichtig ist, zeigen auch die Ergebnisse der aktuellen Mitgliederbefragung der DDIM: Im Jahr 
2020 kamen die meisten Projektanfragen aus dem Bereich Automotive; laut Prognose wird sich die-
ser Trend im Jahr 2021 mit einem Anstieg des Nachfragevolumens auf rund 20 % aller Anfragen noch 
verstärken. Zweitstärkste Branche im Interim Management bleibt der Maschinen- und Anlagenbau 
mit ca. 19 % der Anfragen. Die Befragten gehen weiterhin davon aus, dass sich die hohe Auftragslage 
in der Elektrotechnik- und Elektronik-Branche auch in 2021 fortsetzen wird. Eine Sonderkonjunktur 
verzeichneten die systemrelevanten Branchen Food und Health Care auch im Interim Management, 
wobei für die Lebensmittelindustrie – im Vergleich zum infolge des Lockdowns gestiegenen Nachfra-
gevolumens in 2020 – für 2021 eine Normalisierung erwartet wird. 

Pandemiebedingt gewinnen Liquiditätsthemen und damit der Bereich Finance an Bedeutung für ent-
sprechend qualifizierte Interim Manager. Im Jahr 2020 verzeichnete der Sektor mit 9 % die höchste 
Nachfrage seit Jahren und eine ähnliche Entwicklung wird für 2021 erwartet. Ebenso verzeichnen In-
terim HR-Manager eine gestiegene Nachfrage von rund 6 % im Jahr 2020 und einer Prognose von ca. 
7 % für 2021. 

 

Die am häufigsten gefragten Aufgabenstellungen laut DDIM Prognoseumfrage 2021 in Prozent 

Die typischen Aufgabenstellungen zeigen, wo Unternehmen kurzfristig zusätzliche Kompetenz brau-
chen. Laut Umfrage gab es in 2020 mit ca. 8 % bereits mehr als doppelt so viele Anfragen im Bereich 
Restrukturierung und Sanierung als im Vorjahr. Angesichts der wirtschaftlichen Schieflage vieler Un-
ternehmen sagen die Befragten für 2021 eine weitere Steigerung des Nachfragevolumens auf fast 
11 % voraus. Am häufigsten nachgefragt wird nach wie vor die Kompetenz der Interim Manager als 
Change Manager mit fast 12 % aller erwarteten Aufträge in 2021.  Provider sehen für Prozessopti-
mierung die stärkste Nachfrage in 2021. 
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Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung bleibt nicht zuletzt infolge der Verschiebung von Investitions-
entscheidungen und des „Einfrierens“ von Projekten in weiten Teilen ungewiss. Dennoch hinterlässt 
die Pandemie neue Möglichkeiten für den Berufsstand der Interim Manager. Dadurch, dass sich das 
Arbeiten im „remote“-Modus in vielen Fällen bewährt hat, können deutliche Einsparungen, etwa im 
Bereich der Reisekosten, gemacht werden. Team- und Projektbesprechungen brauchen geringeren 
Vorlauf, Entscheidungs- und Kommunikationsprozesse werden schneller. 

Auch wenn nach der Pandemie, etwa in den Bereichen Führung und Krisen-
management, physische Meetings und Arbeit vor Ort wieder zum Alltag ge-
hören werden, ist damit zu rechnen, dass sich der Trend „remote“ fortsetzen 
wird. Ein Großteil der Aufgaben im Projektmanagement, insbesondere mit 
internationalen Teams, aber auch IT-Projekte sowie Aufgaben mit besonders 
hohem analytischem Anteil werden laut Umfrage „remote“ oder zumindest 
in einem hybriden Setting realisiert werden. Nebenstehend mögliche For-
men „remoten“ bzw. hybriden Arbeitens laut DDIM Prognoseumfrage 2021. 

Fazit 

In den Umfragen der DDIM seit Beginn der Pandemie sind hinsichtlich der Auslastung und der Erwar-
tungen an den Markt deutliche Höhen und Tiefen erkennbar. Dabei zeigen sich signifikante Unter-
schiede zwischen Branchen, Funktionen und Aufgabenstellungen. Insgesamt jedoch hat sich der 
Markt für Interim-Management-Dienstleistungen in der Pandemie als robust erwiesen. „Interim Ma-
nager sowie auch Provider haben die Anforderungen an digitale Kompetenzen und neue Formen der 
Zusammenarbeit schnell gemeistert“, konstatiert Dr. Marei Strack, Vorstandsvorsitzende der DDIM. 
Auch wenn das vergangene Jahr für einen Teil der Branche herausfordernd war, blicken die DDIM 
Manager und Partner optimistisch in die Zukunft. 

 
Über die DDIM 
Die Dachgesellschaft Deutsches Interim Management e.V. (DDIM) ist die führende Branchenvertretung 
für professionelles Interim Management in Deutschland. Die Hauptaufgaben des Berufs- und Wirt-
schaftsverbandes sind die Wahrung der wirtschaftlichen Interessen ihrer Mitglieder und die nachhaltige 
Förderung des Interim Managements in Deutschland. 
Die DDIM definiert die Berufsstandards, fördert die Qualitätssicherung und unterstützt den Wissens-
transfer ihrer Mitglieder. Die Mitgliedschaft in der Dachgesellschaft gilt als Ausweis für hohe Qualität 
und Kompetenz im Interim Management. Die Dachgesellschaft widmet sich der öffentlichen Anerken-
nung und dem beständigen Wachstum der Branche. Als ihre international vernetzte Stimme versorgt 
sie Wirtschaft, Politik und Öffentlichkeit mit relevanten Informationen und ist Ansprechpartner für alle 
Fragen zum Interim Management. Die legitimen Interessen ihrer Mitglieder vertritt sie unabhängig und 
überparteilich. 
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